
Wer gilt in Hannover als arm?
Die Stadtverwaltung zieht für ihre
Statistik in ihren Armutsberichten
die Zahl der sogenannten Transfer-
leistungen, also der vom Staat ge-
währten finanziellen Hilfen, um die
notwendigsten Ausgaben bestrei-
ten zu können, heran. Dazu gehö-
ren beispielsweise Hartz IV (2023
abgelöst durch das Bürgergeld)
oder die Grundsicherung im Alter
oder auch die Hilfen, die Geflüchte-
ten nach dem Asylbewerberleis-
tungsgesetz zustehen. Die soge-
nannte Armutsgefährdungsquote,
an der sich beispielsweise die EU
orientiert und die sich am Abstand
des Einkommens armutsgefährde-
ter Menschen vom durchschnittli-

chen Einkommen der Bevölkerung
bemisst, lag in Hannover 2022 so-
gar bei 21 Prozent. Als armutsge-
fährdet bei dieser Quote gelten alle
Personen mit einem monatlichen
Nettoeinkommen von weniger als
60 Prozent des regionalen Durch-
schnitts, gemessen am Zentralwert,
dem Median.
Die Armutsgefährdungsschwelle

lag 2022 in Niedersachsen für
einen Einpersonenhaushalt bei
1167 Euro, für einen Haushalt mit
zwei Erwachsenen und zwei Kin-
dern unter 14 Jahren bei 2452
Euro. Bei Allein- und Getrennterzie-
henden mit einem Kind unter 14
Jahren waren es 1518 Euro. Dem-

nach waren niedersachsenweit
17,1 Prozent der Menschen ar-
mutsgefährdet.
In der Landeshauptstadt Hanno-

ver lag die Zahl im Jahr 2022 bei
21 Prozent. Die Stadtverwaltung
legt demgegenüber die Transfer-
leistungen zugrunde, weil die Ar-
mutsgefährdungsquote es auf-
grund der Orientierung am Ein-
kommen nicht ermöglicht, die Ar-
mutsbetroffenheit von Kindern, Al-
lein- und Getrennterziehenden
oder der Generation 60plus in den
Blick zu nehmen. Nach dieser Be-
rechnung liegt die Armutsquote in
Hannover im Jahr 2022 etwas
niedriger, nämlich bei 15,2 Prozent.

Zahl armer
Menschen steigt
Die Armutsquote unter Kindern und Jugendlichen jetzt mehr als 26 Prozent –
stetiger Anstieg auch bei den Alten

Hannover. Die Armutsquote
inHannoverhat sich imJahr2022
erhöht – jedochnicht so starkwie
ursprünglich von der Stadtver-
waltung angenommen. Lag die
Quote Ende 2021 noch bei 14,8
Prozent, ist sie Ende 2022 auf
15,2 Prozent angestiegen. Das
geht aus dem diesjährigen Ar-
mutsbericht der Stadt hervor, der
amMontag vergangener Woche
im Sozialaus-
schuss vorge-
stellt wurde.
83.961 Men-
schen in Han-
nover beka-
men ihm zu-
folge Geld
vomStaat, um
ihre notwen-
digsten Aus-
gabenbestrei-
ten zu kön-
nen. Der
größte Teil
von ihnen,
nämlich rund
78 Prozent
(65.704 Men-
schen), bezog
Hartz IV, rund
3700mehr als
im Jahr zuvor.
Die Be-

fürchtung der
Stadtverwal-
tung ging da-
hin, dass neben dem Ukraine-
Kriegauchbeispielsweisediedro-
hende Energiekrise bei der Ar-
mutsquote zu Buche schlagen
würde. Tatsächlich war es 2022
dem Bericht zufolge aber vor al-
lem der Zuzug geflüchteter Fami-
lienausderUkraine,meistMütter
mit Kindern und Jugendlichen,
der die Quote nach oben trieb. Es
sei „durchaus ein massiver An-
stieg, wenn man ihn für sich be-
trachte“, sagte Sozialplanerin El-
ke Sauermann in demAusschuss.
Rechne man mit ein, wie viele
Menschen inzwischen aus der
Ukraine gekommen seien, sei er
eher moderat.
Insgesamt gesehen liege die

Armutsquote in Hannover 2022
zudem nur wenig höher als vor
der Pandemie, heißt es in dem
Berichtweiter. 82.751Menschen
seien 2018 von Armut betroffen
gewesen, 2022 seien es lediglich
1210 mehr gewesen. In Prozent
gerechnet blieb die Quote mit je-
weils 15,2 Prozent sogar gleich.
Deutlich angestiegen ist laut Ar-

mutsbericht Ende2022beispiels-
weise die Kinderarmut. Davon
seien auch viele Kinder aus der
Ukrainebetroffen.Mehr als jedes
vierte hannoversche Kind unter
18 Jahren lebte laut Armutsbe-
richt 2022 in Hannover in einer
von Armut betroffenen Familie.
Die Armutsquote unter Kindern
und Jugendlichen lag Ende 2022
bei 26,6 Prozent. Seit 2018 ist die

Anzahl der ar-
mutsbetroffe-
nen Kinder
und Jugendli-
chen damit
um 1,5 Pro-
zent gestie-
gen. Bis Ende
2019 hätten
die Kinder und
Jugendlichen
vom konjunk-
turellen Auf-
schwung und
sinkender
Arbeitslosig-
keit ihrer El-
tern profitie-
ren können.
Unter Corona-
Bedingungen
sei die Kinder-
armut nur
leicht gestie-
gen.
Der Anstieg

zum Vorjahr
bei den unter 18-Jährigen da-
gegen beträgt laut Statistik
1217 Menschen (plus 5,6 Pro-
zent). Über 1900 Kinder und Ju-
gendliche, die 2022 Hartz IV be-

zogen, um ihre notwendigsten
Ausgaben zu bestreiten, hatten
Ende 2022 eine ukrainische
Staatsangehörigkeit. Ende
2021, also vor Kriegsbeginn,
waren es noch nur rund 40 Kin-
der und Jugendliche gewesen.
Laut dem diesjährigen Ar-

mutsbericht sind überdies Ende
2022 26,8 Prozent der hanno-
verschen Familien sogenannte
Allein- oder Getrennterziehen-
de. Auch ihreAnzahl stieg inner-
halb des Jahres um rund 1400
auf 13.705 an. Auch dies sei, so
die Verwaltung, primär eine Fol-
ge der Kriegsflucht vonMüttern
mit ihren Kindern aus der Ukrai-
ne.
Alleinerziehendewiesen aller-

dings seit Jahrzehnten die mit
Abstand höchsten Armutsquo-
ten auf, betonen die Sozialpla-
nerinnen. 2006 habe die hanno-
versche Quote bei 47,2 Prozent
gelegen. Ende2022sei sie etwas
gesunkenund liegebei 45,2Pro-
zent. „Als Kommune arbeiten
wirmit aller Kraft daran,Kindern
und Familien Teilhabe und Zu-
gänge zu ermöglichen, unab-
hängig von Geldbeutel, Fami-
liensituation, Bildungshinter-
grundundvorallemvonderHer-
kunft“, betonte Sozialdezer-
nentin Sylvia Bruns (FDP).
Eine weitere Gruppe, die

ebenfalls seit Jahren besonders
betroffen ist, sind die Senioren
und Seniorinnen. Sie stellen
mittlerweile ein Viertel der Ge-
samtbevölkerung von Hanno-
ver. 138.149 Menschen sind 60

Jahre und älter. Mehr als 15.000
von ihnen bezogen Ende 2022
Transferleistungen zur Siche-
rung des Lebensunterhalts, die
meisten Grundsicherung im Al-
ter, weil die Rente zu schmal ist.
Die Altersarmutsquote insge-
samt stieg von 10,4 Prozent En-
de 2021 auf 11,0 Prozent Ende
2022 und damit innerhalb eines
Jahres um 1.169 Personen (plus
8,3 Prozent). Es handele sich um
einen ständigen und stetig zu
verzeichnenden Anstieg, sagte
Sozialplanerin Silke Mardorf in
dem Ausschuss. Nur ein kleiner
Teil sei auf ältereGeflüchtete aus
der Ukraine zurückzuführen,
heißt es in dem Bericht weiter.
Die Stadt geht zudem in der Ge-
neration 60 plus von einer er-
heblichen Dunkelziffer aus.
Einen positiven Effekt hat of-

fenbar die Anfang 2023 in Kraft
getretene Wohngeldreform. Sie
habedazugeführt, dassdeutlich
mehr Haushalte einen Anspruch
auf Wohngeld hätten. Die Ein-
kommensgrenze sei heraufge-
setztworden,dazuhabe sichder
durchschnittliche Zuschuss für
einen in Hannover Wohngeld
beziehenden Haushalt erhöht.
Die dauerhafte Heizkostenkom-
ponente imWohngeld sorge da-
für, dass steigende Heizkosten
abgefedert würden. Von De-
zember 2022 bis Oktober 2023
sei die Zahl derWohngeld bezie-
henden Haushalte in Hannover
stark gestiegen, von 5600 auf
fast rund 10.000 Haushalte im
Oktober 2023.

Armutsbetroffen:
Der größte Teil armer Men-
schen in Hannover, nämlich
rund 79 Prozent (65.704 Per-
sonen), bezog Hartz IV.
Foto: Patrick Seeger / dpa

„Als Kommune arbeiten
wir mit aller Kraft
daran, Kindern und

Familien
Teilhabe und
Zugänge zu
ermöglichen,

unabhängig von
Geldbeutel,

Familiensituation,
Bildungshintergrund
und vor allem von
der Herkunft“
Sylvia Bruns,

Sozialdezernentin (FDP)

TIERGARTEN

HANNOV E R
AUKT IONEN

Briefmarken
und Münzen

Kunst und
Antiquitäten

Experten-
Schätzungen
(auch vor Ort)

Online- und
Saalauktionen

Heben Sie Ihre
verborgenen Schätze!

Tiergarten Auktionen Hannover GmbH
Telefon: 0511-35351102

www.tiergarten-auktionen-hannover.de

% SONDERANGEBOTE %
gültig vom 04.12. - 09.12.2023

weitere Angebote finden Sie unter www.wurst-basar.de

GANSGANS GOGOTOTO

Ente, Gans oder Truthahn

3 Tage
im voraus
bestellen!

vorgegart, nur noch knusprig braten
mit Rotkohl & Sauce...

Schweineschnitzel
aus der Oberschale 100g0,79
Schweinefiletpfanne 100g1,29
7-Pfeffer Thüringer Mett 100g 0,99
Calenberger Pfannenschlag 100g0,99
Braunschweiger Mettwurst 100g1,69
Eiersalat 100g1,29

Tel.: 0511/69609700
Boschstr. 20 · 30916 Isernh./Altwarmb.· direkt beim Adler Modemarkt

Mittagsbuffet (außer Feiertage)
von 11:30 bis 15:00 Uhr p. P. 15,00 €

Kinder von 3 - 12 J. pro Jahr 1,- €

Weihnachtsfeiertage 25. + 26. Dezember
Feiertagsbuffet
ab 11:30 bis 15.30 Uhr
internationale Vorspeisen, Salatbar, gegrillte Ente,
Lachs, Garnelen mit Gemüse, Dessertbuffet
mit 8 Sorten Eis p. P. 28,00 €

Kinder von 3 - 12 J. pro Jahr 2 €

1.500
GRATIS
Parkplätze

mit Bastelstube und
Einpack-Service

WEIHNACHTS
ZAUBER

So feierlich

Shoppen Parken So einfach

Gegen Vorlage dieses
Coupons erhalten Sie

10 %
Rabatt*

auf Ihren nächsten Einkauf

*ausgenommen sind Zuzahlungen,
verschreibungspflichtige

Arzneimittel, Bücher und unsere
TOP-Angebote.

Noltemeyer-Apotheke
Podbielskistr. 315

Gehaplatz
30659 Hannover

www.noltemeyer-apo.de

ELEKTRO-
FUNDGRUBE
Hausgeräte I. und II. Wahl

2x in Hannover

Königstr. 32
Badenstedter Str. 60
π 05 11 - 31 99 12
π 05 11 - 41 48 37
www.elektro-fundgrube-hannover.de

REGIOLAB – EIN PROJEKT DER
WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG REGION HANNOVER

regioLab – Ihr Netzwerk für betriebliche Weiterbildung.Wir unterstützen
Unternehmen dabei, auch in der Zukunft auf Erfolgskurs zu bleiben.
Hier erfahren Sie mehr:www.wirtschaftsfoerderung-hannover.de/regiolab

29274001_00262232061701_002623

31065101_002623

30526301_002623

37864001_002622

5653401_002623

28783001_002623

3AKTUELLSONNABEND, 2. DEZEMBER 2023


